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Soma  Morgensterns  Wohnorte  in Wien 

 
Soma Morgenstern war 26 Jahre, von 1912 bis 1938 in Wien gemeldet und hat dort auch dort 
gewohnt - mit vier wesentlichen Unterbrechungen:   Herbst 1913 bis Herbst 1914 Studium 
in Lemberg;  1915-1918 Teilnahme am ersten Weltkrieg;   (Herbst?) 1926-Feber 1927 Berlin 
und Frankfurt;  1934 einige Monate in Paris. 
 

SM kann sich fast mit Beethoven, der etwa dreißig Wohnungen in Wien hatte, messen:  SM 

wohnte seinen 26 Wiener Jahren an etwa 25 Orten. Seine tatsächlichen Wohnorte sind nicht 

alle genau rekonstruiert – es müssen nicht notwendigerweise alle amtlichen Meldungen mit 

den tatsächlichen Wohnorten übereinstimmen.   Die folgenden Informationen und Fotos verdanke ich 

in wesentlichem Maße  Raphaela Kitzmantel. In seinen Studentenjahren wohnt SM, manchmal in 

raschem Wechsel, in Studentenbuden, Untermietzimmern, im 7., 8., 9., 2. und 14. Bezirk. Von 

1921 bis 1932 sind seine diversen Wohnstätten alle in Hietzing, alle in – teilweise 

unmittelbarer – Nähe der Wohnung seines Freundes Alban Berg. Der einzig längere Wohnort 

ist sein letzter in Wien, in der Belvederegasse beim oberen Belvedere. 
 

 

Ungefähres, vereinfachtes Schema von SM Wohnorten und Übersiedlungen: 
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1912 - 21 lebt SM in verschiedenen Untermietzimmern, 1914/1915  mit seiner aus Galizien 

geflüchteten Mutter und Schwester im großteils jüdischen 2. Bezirk.  

 

WS 1912/1913: Wien 8, Lange Gasse 58                       SS 1913: Wien 9, Alser Straße 10           

 
 

WS 1914/15: Wien 2 Novaragasse 51 , Tür 14                              SS 1915: Wien 14, Grenzgasse 13            

 
Fotos aus ca. 2000; Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Raphaela Kitzmantel 

 

 

1919/20 wohnt SM in einem Studentenzimmer im 8. Bezirk, in der Skodagasse und in der 

nahe gelegenen Albertgasse. 

„Diesmal lud ich ihn [Joseph Roth] ein, zu mir zu kommen, was in Wien unter Studenten  gar 

nicht üblich war. Man traf sich meistens in Kaffeehäusern. Daß einer den andern in seiner 

„Bude“ besuchte, kam selten vor. Ich wohnte damals im VIII. Bezirk in der Skodagasse Nr. 3. 

Roth wohnte auch im VIII. Bezirk.  […] Ich hatte damals ein schönes Zimmer, ganz nahe dem 

Hamerling-Park, was Roth so gut gefiel, daß er mich dann öfters besuchte.“ (SM, Joseph 

Roths Flucht und Ende, S. 32) 

1921 zieht SMr in die Penzingerstraße 46/1. Das liegt heute im allgemein weniger vornehmen 

14. Bezirk, damals aber noch Teil des bessergestellten  13. Bezirk. In google maps – Satellit ist 

das alte Gebäude mit nur einem Obergeschoß gut zu sehen: Google Maps: Penzingerstraße 46 

  

http://maps.google.at/maps?hl=de&bav=on.2,or.r_gc.r_pw.r_qf.&bpcl=36601534&biw=1024&bih=646&q=Wien+14+Penzinger+Stra%C3%9Fe+46&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=0x476da7fd4508bc7d:0x76f442191d227178,Penzinger+Stra%C3%9Fe+46,+1140+Wien&gl=at&sa=X&ei=dyuRUJOGI8TF0QWoqID4Cw&ved=0CB4Q8gEwAA
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1921-1924 ist SM in der nahe gelegenen Maxingstraße 30 in Hietzing, im 13. Bezirk gemeldet 

– etwa nur eine viertel Stunde zu Fuß von seiner vorgehenden Anschrift. Diese Anschrift, wie 

auch einige von SMs folgenden Bleiben, liegt ganz nahe zu Alban Bergs Wohnung: 

„ >Sie wohnen nicht mehr in der Penzinger Straße?< fragte er [Alban Berg]. >Nein<, sagte 

ich, >ich wohne jetzt in der Maxingstraße .<  >In der Maxingstraße? Das ist ja ganz nahe von 

uns. Um die Ecke sozusagen. Wir wohnen in der Trauttmansdorffgasse.< “ (SM, Alban Berg 

und seine Idole  S. 53) 

Von 1924 bis 1932 ist SM noch an zehn weiteren Adressen in Hietzing gemeldet: Hietzinger 

Hauptstraße 188/8,  Hietzinger Parkhotel Schönbrunn, Eduard Kleingasse 9, Hietzinger 

Hauptstraße 3, Trautmannsdorffgasse 34 (Alban Berg hat auf Nummer 27 gewohnt), 

Lainzerstraße 41, Hietzinger Hauptraße 38C, Elsslergasse 15, Hietzinger Hauptsraße 3 und 

zuletzt, als letzte Hietzinger Wohnung,  Wattmanngasse 17.  Ab der Wattmanngasse, ab 1932 

finden sich Morgensterns Wohnungen auch in Lehmanns Wohnungsanzeiger (Details s.u).  

„Wien war noch ein von der alliierten Armee besetzte Stadt, als ich sie im Jahre 1950 

wiedersah. […] in der Absicht, alle Straßen in Alt-Hietzing, in denen ich gewohnt hatte 

wiederzusehen. Nichts hatte sich verändert. Viel weniger noch als alle anderen Bezirke Wiens 

hatte Alt-Hietzing in den Kriegsjahren gelitten. In der Altgasse gab es noch die 

Tamburieranstalt um derentwillen ich einmal die ganze Straße für die Frankkfurter Zeitung 

beschrieben und bei dieser Gelegenheit herausbekommen habe, was eine Tamburieranstalt 

ist. […] Auf dem Weg zur Trautmansdorffgasse [um dort Helene Berg zu besuchen] verfehlte 

ich nicht, ein Stück über die Maxingstraße zu gehen, wo ich jahrelang gewohnt hatte, wo ich 

noch mit Freuden die Firma Amadeo Amadei wiedergesehen habe, eine Firma, wo min nicht 

etwa die Bekanntschaft mit einem Künstler der Renaissance machen, sondern schöne und 

schaf geschliffene Messer kaufen konnte. „  (SM, Alban Berg und seine Idole  S. 360f) 

 

Ausgewählte Wohnorte von SM mit Angabe der Wohnung von Alban Berg, des Café Museum und der 

ungefähren Linienführung (graue Linie) der Tramway 59. 
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1932 wohnt die seit Oktober 1929 dreiköpfige Familie  in einem relativ grünen Villenviertel 

des zweiten Bezirks, nahe am Donaukanal, Böcklinstraße 49. 

 

Wien 2., Böcklinstraße 49 mit Donaukanal in der unmittelbaren Umbebung 

Fotos aus ca. 2000; Wiedergabe mit freundlicher Genehmigung von Raphaela Kitzmantel 

 

1934-1938 hat SM seine letzte Wiener Adresse im gutbürgerlichen vierten Bezirk, in der 

Belvederegasse 10, in unmittelbarer Nähe des Schlosses Belvedere. Das vermutlich kurz nach 

der Jahrhundertwende erbaute Haus ist eines der wenigen, die in der Belvederegasse den 

Krieg ohne große Schäden überstanden hat, und zeigt sich heute (Oktober 2012)kaum 

verändert. Die Wohnung der Morgensterns befand sich im „Dritten Stock“, d.i. nach dem über 

dem Hochpaterre gelegenen Mezzanin, dem eigentlich ersten Obergeschoß, das vierte 

Obergeschoß. 

 

Wien 4., Belvederegasse 10 

Photos G.B. Deutsch Oktober 2012 
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Wien 4., Belvederegasse 10 

Links:(abgesehen von den Namen) anscheinend unveränderte Bewohneranzeigetafel;  

Mitte:Fenster im Stiegenhaus; Rechts: Tür Nummer 11 im (sog.) dritten Stock mit rechts Aufzugtür 

Photos G.B. Deutsch Oktober 2012 

 

 

Wien 4., Belvederegasse 10 – unmittelbare Umgebung 

 Photos G.B. Deutsch Oktober 2012  
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Eintragungen im Lehmanns Wohnungsanzeiger 

             

 

1931 142 Morgenstern;  1 Salomo, das ist 

nicht Soma - scheint noch nicht als (Haupt-)Mieter 
auf.  

 
 

1933 140 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist 

einer Soma 

 

 
 

1935 134 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist 

einer Soma 

 

 

1932 142 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist 

einer Soma – erster Eintrag  

 

 

1934 134 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist 

einer Soma 
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1936 133 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist einer Soma 

 

1937 134 Morgenstern;  2 Salomo,  

davon ist einer Soma 

 
 

Obwohl  SM schon vor Hitlers Einmarsch im März 1938 die Wohnung gekündigt hat (vgl. SM, 

Joseph Roths Flucht und Ende, S. 186),  aus Wien flüchtet und seine Frau und sein Sohn im 

August 1938 dem Nazireich entflieht, meldet „Lehmanns Wohnungsanzeiger“ SM bis 1940 mit 

seiner Anschrift in der Belvederegasse: 

1939 92 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist einer Soma 

 

 

 

1938 135 Morgenstern;  2 Salomo, davon ist 

einer Soma 
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1940 51 Morgenstern;  2 Salomo,  

davon ist einer noch immer Soma 
 

 

 
 

1941 19 Morgenstern;   Salomo ist keiner 

mehr dabei. 
 

1942 Letzte Ausgabe von “ Lehmann's Allgemeiner Wohnungs-Anzeiger“. 20 Eintragungen 

„Morgenstern“;   Salomo ist keiner dabei. 

 

Vollständig gescannte Ausgaben vom „Lehmann“  kann man bei http://www.digital.wienbibliothek.at/periodical/structure/5311 finden. 

 

**** 

 

Morgenstern ist kein ausschließlich jüdischer Name, wie zB der deutsche Dichter Christian 

Morgenstern oder der österreichische Skispringer Thomas Morgernstern zeigen. Die Mehrheit der 

Träger dieses Namens in Wien der 30er  Jahre dürfte aber wohl jüdisch gewesen sein. Die radikale 

Abnahme von über 130 Namensträgern in Wien bis 1938 auf  rund 20 im Jahre 1941 ist ein starkes 

Indiz dafür. 

 

2012 finden sich im Wiener Telefonbüchern in Wien 5 Eintragungen zu Morgenstern, in Miami 13, 

Los Angeles 25, New York 54, in Israel (מורגנשטרן) knapp 100. 

 

********************** 

 

  

http://www.digital.wienbibliothek.at/periodical/structure/5311

